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Antragsnr. KB 200107/04 
Es wird bescheinigt, daß die Grenzen und Bezeichnungen 
der Flurstücke 4012, 43{1 - 4512, 6811, 6812. 70/1, 69/3 mit dem Nachweis 
des liegenschaftskatasters (ibereinstimmen. 

Der Gebäudebestand wurde in der Örtlichkeit nicht überrrüft. 
Büdingen, 08.07.2004 + 

Der Landrat des Wetter<1ukreises 
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TEXTLICHE FESTSETZU�G::N ZUM BEBAUUNGSPLAN 

NR. 6 „AN DER ALTEN G

l

SS iö"

1.0 RECHTSGRUNDLAGEN 

1.1 §§ 1 bis 4, 8 bis 11 BauGB 1in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24.06.2004 (BGBI. 1 S. 1359). 

1.2 §§ 1, 8, 12 bis 20, 22 und 
j

3 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
vom 23.01.1990 (BGBI. 1, S. 132). 

1.3 Planzeichenverordnung (Pla 
I 
ZV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 1, S. 58). 
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vom 01.04.1993 (GVBI. 199

1

1, S. 534). 

2.0 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

2.1 Im eingeschränkten Gewerblgebiet {GEe) sind gern. § 8 Abs. 1 und 2 
Nr. 1 und 2 BauNVO i. V. m.l § 1 Abs.5 und 6 Nr. 1 nicht erheblich be­
lästigende Gewerbebetriebe1 Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentli­
che Betriebe sowie Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude zu­
lässig. Die gern. § 8 Abs. 2 INr. 3 und 4 BauNVO zulässigen Nutzun­
gen (Tankstellen, Anlagen für sportliche Zwecke) sind nicht zu lässig. 
Die gern. § 8 _Abs. 3 BauNV

I
O ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 

sind nicht zulassig. 
2.2 Im _Mischgebiet sind die gef.. § 6 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise 

zulassigen Nutzungen (Vergrügungsstätten im Sinne des § 4a Abs. 3 
Nr. 2 außerhalb der in A

.
bsat

j 
2 Nr. 8 bezeichneten Teile des Gebiets) 

nicht zulässig. 
2.3 Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise, überbaubare und 

nicht überbaubare Grundstühksflächen sind durch zeichnerische bzw. 
schriftliche Eintragungen iml Plan festgeset

.
zt und für die Ausführung 

verbindlich (§ 9 Abs. 1 Nr. 1; 2; 4 und 11 BauGB). 
2.4 Im Plangebiet sind lediglic� Betriebe zulässig, von deren Anlagen 

keine störenden, bodennahen Geruchs- und Schadstoffemissionen 
(gas- oder staubförmig) ausgehen (§ 1 Abs. 5 BauNVO). 

2.5 Im Plangebiet sind lediglic� Gewerbebetriebe und Anlagen zu lässig, 
deren flächenbezogener Sch

i
3llleistungspegel max:. 55 dB(A) am Tage 

und 40 dB{A) nachts nicht ü?erschreitet. Das ist der Planungsrichtpe­
gel der DIN 18005 für al lge

1

eine Wohngebiete (§1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 
2 BauNVO). 

3.0 PLANUNGSRECHTLI CHE FESTSETZUNGEN AUFGRUND DER 
LANDSCHAFTSPLANUNG 1 
gern. § 9 Abs. 1 Nr. 20 und r· 25a BauGB 

3.1 Auf der im Plan gern. § 9 Abf. 1 Nr. 20 BauGB zeichnerisch festge­
setzten Fläche für Maßnah""'.en zum S chutz, zur Pflege und zur Ent­
wicklung von Natur und Lan9schaft ist mit Obstbäumen oder Laub­
bäumen gern. Pflanzliste eine Baumwiese zu entwickeln. Pro 70 m2 

Wiesenfläche ist ein Laubba�m aus der Pflanzliste zu setzen. 
3.2 Im GEe sind 20 % der nicht 

�

berbaubaren F lächen als unbefestigte 
Flächen anzulegen. 

3.3 Auf den nicht überbaubaren rundstücksflächen, die gern. § 9 Abs. 1 
Nr. 25 a BauGB mit Bäumen und Sträuchern zu bepflanzen sind, sind 
Laubgehölze unter Berücks chtigung der Pflanzliste anzupflanzen. 
Die zeichnerisch festgesetztrn Bäume sind nicht eingemessen, Die 
Pflanzung gleicher Qualität ift an alternativen Standorten zulässig. 

3.4 Je 5 Stellplätze ist 1 Hochs'.;1mm 1 :. Ordnung {großkronig) mit nicht 
befahrbarem Pflanzbeet (M1

,
destflache 2x:2m) vorzusehen. 

1 . 
. . . 

4,0 BAUORDNUNGSRECHTLICHE VORS CHRI FTEN 
gern. § 81 HBO in Verbindutg mit § 9 Abs. 4 BauGB 

4.1 Einfriedigungen sind erst iml.Äbstand von mindestens 1,30 m von der 
straßenseitigen Grundstück,grenze zulässig. 
Die Höhe der Einfriedigung9in ist auf max. 2,0 m, gemessen von der 
vorgelagerten öffentlichen v

1
erkehrsfläche bzw. dem vorgelagerten 

natürlichen Gelände, zu beg
1
egrenzen. 

�l:5��friedigungen sind trarsparente Zäune (Draht, Stah lgitter) zu-

4.2 Nicht überbaute und nicht für Erschließungszwecke, Stellplätze und 
Lagerflächen benötigte Grundstücksflächen sind einzugrünen. 

4.3 Beim Bau von Erschließungsflächen, Parkp lätzen usw. ist die Versie­
gelung auf ein Mindestmaß zu beschränken (Verwendung von Schot­
terrasen, Betonverbundsteinpflaster statt Asphalt o.ä.). 

4.4 Unter Berücksichtigung de.r Topographie.wird im eingeschränkten 
Gewerbegebiet eine mt·x. Gebäudehöhe von 7,00 m, bezogen auf das 
natürliche Gelände talseits festgesetzt. Dachaufbauten mit einem An­
teil von maximal 5 % .der Grundfläche des Gebäudes sind von dieser 
Festsetzung ausgenommen. / 

4.5 Im Mischgebiet darf �ie Traufhöhe (Schnittpunkt der Verlängerung 
der Außenkante der Außenwand mit der Oberkante Dachhaut) bezo­
gen auf das natürliche Gelände talseits 7 ,50 m nicht übersteigen. Die 
talseitige Gebäudehöhe einschließlich der Firsthöhe darf nicht größer 
sein a1s die Gebäudefänge. 

4.6 Werbeanlagen sind nur an der Stätte der eigenen Leistung zulässig. 

5.0 PFLANZLISTE 

Die nachfolgende Pflan2liste ist dem rechtskräftigen Bebau ungsplan Nr. 
.Am Pflaster" entnommen, Hochstammobstbäume wurden ergänzt. Sie 
dient als Orientierungshilfe für die Auswahl von anzupflanzenden Bäu­
men, Sträuchern und sonstigen Pflanzen: 1 

Große Laubbäume: 

Acer p latanoides (Spitzahorn) 
Acer pseudoplatanus {Berga• 
horn) 
Frax:inus excelsior (Esche) 
Prunus avium (Vogelkirsche) 
Quercus robur (Stieleiche) 
Tilia cordata (Winterlinde) 
Tma p latyphyllos (Sommerlinde) 
Hochstammobstbäume 

III. Sträucher: 
Cornus sanguinea (Rater Hart­
riegel) 
Corylus avellana (Haselnuß) 
Euonymus europaeus (Pfaffen­
hütchen) 
Ligustrum in Arten (Liguster) 
Lonicera xylosteum (Heckenkir­
sche) 
Prunus spinosa (Schlehe) 
Rhamnus catharticus (Kreuz­
dorn) 
Rosa canina (Hundsrose) 
Salix caprea (Salweide) 
Sambucus n;gra (Schwarzer 
Holunder) 
Sambucus rncemosa (Trauben­
holunder) 
Viburnum lantana (Wolliger 
Schneeball) 
Viburnum opulus (Gewöhnlicher 
Schneeball) 

II. Kleine Laubbäume: 

Acer campestre (Feldahorn) 
1 Carpinus betulus {Hainbuche) 
Malus sylvestris (Holzapfel) 
Sorbus aucuparia (Eberesche) 

1 

1 

III. Ranker für Fassaden, Garagen 
un d Pergolen: 

A. Selbstklimmer: 
Campsis radicans (Trompeten­
blume) 
Eunoymus-fortun1?l-Sorten 
(Spindelstrauch) 
Hedera helix (Efeu) 
Parthenocissus qt1inquefoiia 
"Engelmanni" (Jungfernrebe) 
Parthenocissus tringuspidata 
"Veitchii" (Wilder Wein) 

B. Pflanzen die Klett8rhjlfen brau­
�: 
Actinidia-arguta (Strahlengriffel) 
Akebia quinata (Akebie) 
Aristolochia macrophylla (Pfei­
fenwinde) 
Clematis-Arten 
Lonicera-Arten (Geißblätter) 
Polygonum aubertii (Knöterich) 

LEGENDE 
ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

GEe 

MI 

Gewerbegebiet/ eingeschränkt 
(§8 BauNVO) 
M ischgebiet 
(§ 6 BauNVO) 

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG, BAUWEISE, BAUGRENZEN 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1,2 BauGB) i 

0,4 Grundflächenzahl 
Geschossfl ächenzahl 

II Zahl der Vollgeschosse 
als Höchstmaß 1 

max. 7,0 max. Gebäudehöhe 
o offene Bauweise 

--·--· - Baugrenze 

VERKEHRSFLÄCHEN 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

j : \ {:\J Straßenverkehrs
/

äche 

__...____.. Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHMEN UND FLÄCHEN FÜR 
MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON 
NATUR UND LANDSCHAFT 1 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB) 
�· :T: � .:j Um grenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
�:i.:· �- :.i·::I zur Pflege und zu

1

Entwicklung von Natur und Landschaft 

mAnpflanzen von Laubbäumen 

SONSTIGE PLANZEICHEN 1 

� Mit G eh•
1 

Fahr- und Leitungsrecht zu belastende 
__ .=..=..=..= Flächen(§ 9 Abs. 1

1
Nr. 2 1  BauGB) 

---o-- Grundstücksgrenze Bestand 
�l Gebäude Bestand 
---- Grenze des räuml ichen Gel tungsbereichs d er Satzung 

(§ 9 Abs. 7 BauGB) 

VERFAHRENSVERMERKE: 
1. Die Stadtverordneter.,.iersamm\ung hat die Aufstellung des Bebauun 

2. 

beschlossen. 
. 1 DKJ. 2001 1 � P.. 

Budrngen, den „J. .. , ............ : ..... I 0 
DerMagistrat��t� 

. ...... .................. ß-0,g�elstsr. 

3 Der Planentwurf mrt Begründung wurde 1n der Zeit vom 19 04 2006 bis 
ausgelegt. , 1 
Büdingen, den J.J,ßKL2fllJ7/ .. 
DerMagistra� 

···BOrgerm�r ... 

4. Der Bebauungs_plan wu_rde am 15.06.2007 von der Stadtverordn.etenveJ,a tJllµ(:lg a 
beschlossen. Die Beründung zum

l
Bebauungsplan wurde gebilligt 

/ 
:,..-- -·-r, 

Büdingen, den J,I, Jf.. .. ZQOL 1 \�J . ·.· \ 
DerMagistra� 
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Ge'.1enm1gt 
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Az.: :JlZ'-3:1..2::!M._'?!_tZ,?_/()_(- (_§�\ Regierungspräsidium
. 

Dormstadt � � 
Im Auftrao I i:, Q 
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6.0 ALLGEMEINE HINWEISE I 
AR 

6.1 Es besteht grundsätzlich die Möglichkeit, dass im Rahmen von Bau­
maßnahmen, insbesondere bei Ausschachtungsarbeiten umwe lt- oder 
gesundheitsgefährdende/ Bodenkontaminationen,. Altablagerungen 
und sonstige Beeinträchtigungen angeschnitten werden. Um eine Ge­
fährdung zu vermeiden ist umgehend das Regierungspräsidium 
Darmstadt, Abteilung Staat!. Umwelt�mt Frankturt, die näcnste Poli­
zeidienststelle oder der Abfallwirtschaftsbetrieb des Wetteraukreises 
zu benachrichtigen. Die weitere Vorgehensweise ist dann abzustim­
men. 
Zur Sicherung der ordnungsgemäßen Behandlung und Verwertung 
von Erdaushub, Bauschutt und Straßenaufbruch ist die gemeinsame 
Richtlinie für die Verwertung von Bodenmateria l , Bauschutt und sons­
tiger Abgrabungen, veröffentlicht im Staatsanzeiger für das Land 
Hessen vom 14.10.2002 und das Merkblatt .Entsorgung von Bauab­
fäl len� Stand 04.04.06 vom Regierungspräsidium Darmstadt, Abt. 
Umwe lt Frankfurt zu beachten und anzuwenden. 

6.2 Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmäler bekannt werden, so ist dies 
dem Landesamt für Denkmalpflege Hessen, Archäologische Denk­
malpflege oder der Archäologischen Denkmalpflege des Wetterau-
kreises zu melden. 1 
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Stadt Büdingen Stadtteil Wolferborn 
Bebauungsplan Nr. 6 "An der alten Gasse" 

1 M.: 1:500 
Stand: Oktober 2007 

Architekturbüro Möser GbR 
Am Eckelgarten 5 
Tel. 06049/530 

63654 Büdingen - Rinderbügen 
Fax 06049/1717 


